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Die Expedition

Die Getreidezölle im Reichstage
Der erſte Tag den der Reichstag der erſten Leſung der

Getreidezollvorlage widmete iſt verhältnißmäßig ruhig ver
laufen Auch kann man nicht ſagen daß er beſonders viel
zur Klärung der widerſtreitenden Meinungen beigetragen hätte
Die Verhandlung bewegte ſich durchweg in ziemlich ausgefahrenen
Geleiſen wobei freilich die Gegner der höheren Getreidezölle
auf der ebenen Landſtraße der Logik blieben während die
Befürworter derſelben ſich auf die Seitenwege verloren welche
in den Sumpf der bekannten Schlagworte und Widerſprüche
führen

Die beiden Parteien von denen die Entſcheidung abhängt
haben zunächſt Gegner der Vorlage in die Debatte vorgeſchickt
die ultramontane Herrn Reichenſperger die nationalliberale
Herrn Geibel Beide ſprachen jeder in ſeiner Art vortrefflich
ünd es iſt faſt unmöglich anzunehmen daß nicht alle Partei
genoſſen dieſer Redner durch das Gewicht ihrer Gründe über
zeugt ſein ſollten Aber die Frage der Getreidezölle iſt keine
Frage der Gedanken und Grundſätze ſondern eine Frage der
Intereſſen und damit iſt alles geſagt Die Agrarier und

ihre Bundesgenoſſen in der nationalliberalen wie in der ultra
montanen Partei wollen ſo wenig Gründe hören wie Gründe
vorbringen am wenigſten wenn ſie ihrer Sache ſo ſicher ſind
wie in dieſem Falle So haben die Herren Geibel und
Reichenſperger denn thatſächlich in den Wind geredet obgleich
ſie wie geſagt vortrefflich darlegten daß die Landwirthſchaft
die höheren Getreidezölle nicht brauche und alle übrigen Be
völkerungsklaſſen empfindlich durch dieſelben geſchädigt würden
Den freiſinnigen Redner Herrn Lorenzen der in gleichem
Sinne ſprach ſtörte die Mehrheit durch Unruhe und Unter
brechungen dermaßen daß er im Hauſe und namentlich auf
der Tribüne nur ſchwer verſtändlich war

Von den Befürwortern der Vorlage ſprach der preußiſche
Miniſter der Landwirthſchaft Herr Lucius am ruhigſten und
ſachlichſten Jmmerhin wird auch er niemanden re
haben der nicht von vornherein überzeugt ſein wollte Er
berief ſich auf den Nothſtand der Landwirthſchaft der nament
lich durch den Rückgang der Domänenpachterträge und durch
die Zunahme der Subhaſtationen ländlicher Anweſen be
wieſen werden ſollte Allein ob dieſer Beweis ſchlüſſig iſtund ob wenn er es wäre das Heilmittel gerade in ber

Getreidezöllen beſteht iſt eine Frage welche nur durch eine
ſorgſame Unterſuchung erledigt werden könnte und eine ſolche
Unterſuchung lehnte Herr Lucius aus Gründen ab die denn
doch etwas fadenſcheinig waren Er meinte man dürfe es
mit ſolchen Unterſuchungen nicht übertreiben die Beamten
würden dadurch gar ſchwer belaſtet auch ſei der Nothſtand
der Landwirthſchaſt be dringend und ſo handgreiflich daß er
eine ſofortige Abhilfe ebenſo erheiſche wie rechtfertige Wir
fürchten daß die Regierung ſich mit ſolchen Einwendungen
eine Ruthe bindet welche ſie bald ſchwer empfinden wird
Wenn es ſich um den Nothſtand der Arbeiter handelt der
am Ende doch noch etwas dringender und etwas handgreiflicher
als der Nothſtand der Großgrundbeſitzer iſt zeigt man ſich
allemal nur allzu willig die nothwendigen Maßregeln auf die
lange Bank der Enqueten zu ſchieben

Von den Rednern der Rechten iſt kaum mehr zu ſagen als
daß ſie ſich die Sache äußerſt bequem machten Herr von
Helldorff meinte wenn es dem Großgrundbeſitzer wohl ergeht ſo
ergehe es auch allen übrigen Schichten des Volkes wohl alſo
möge man dem erſteren nur durch höhere Getreidezölle auf
helfen und die letzteren würden zufriedengeſtellt ſein Dies
der kurze Sinn der langen Rede Noch weniger ernſthaft
war die Rede des freikonſervativen Herrn Gehlert zu nehmen
der mehr noch die Heiterkeit als den Unwillen der Linken
erregte Gleichwohl enthielten die Ausführungen dieſes ſelt
ſamen Politikers den in gewiſſem Sinn bemerkenswertheſten
Punkt der ganzen Sitzung Er beantragte die Ueberweiſung
der Vorlage an einen Ausſchuß und erklärte namens ſeiner
Partei daß dieſelbe die einzelnen Zollſätze zu ändern beab
ſichtige Von einer beabſichtigten Herabſetzung derſelben ſprach
er nicht ausdrücklich aber da die et leichzeitig die Nach
richt dementirt daß der Reichskanzler den freikonſervativen
Abgeordneten Lohren gebeten habe ſeine Anträge auf Er
niedrigung der von dem Bundesrath vorgeſchlageuen Zollſätze
zurückzuziehen ſo ſcheint die genannte Partei auf ein ſolches
Ziel hinarbeiten zu wollen Ob mit Erfolg daß iſt eine
Frage auf welche ſich heute noch keine zutreffende ſei es be
jahende oder verneinende Antwort geben läßt

Politiſche Ueberſicht
Eine ſehr überraſchende Wendung hat die franzöſiſche

Krifis genommen Herr Grévyh bleibt auf ſeinem
Poſten 9 der Stunde da man ſeine Abgangsbotſchaft
erwartete ſchickt er uns eine Botſchaft deren Jnhalt kurz
lautet y suis y reste Wie Herr Greévy zu dieſem neueſten
Entſchluſſe gekommen iſt darüber müſſen die aufklärenden
Nachrichten abgewartet werden Anzunehmen iſt aber wohl
daß doch eine weſentliche Aenderung in der politiſchen Stim
mung von Paris und Frankreich vor ſich gegangen ſein muß
die den Präſidenten in ſeinem unerwartet energiſchen Wider
ſtande gegen ſeine Beiſeiteſchiebung neu beſtärkte Wäre eine
ſolche Wandlung nicht vorgekommen ſo würde auch durch den
neueſten Entſchluß Grévy s die Kriſis nicht aufgehoben ſondern
nur aufgeſchoben Und dieſer Aufſchub würde obendrein nur
ein ſolcher von ſehr kurzer Dauer ſein Die vorliegenden
telegraphifchen Nachrichten lauten

Paris 1 Dez nachm Die Miniſter traten heute vor
mittag unter dem Vorſitz Erévy s im Elyſée zu
einer Sitzung zuſammen Grévy theilte den
ſelben mit daß er da die Lage ſich verändert
habe den Kammern heute keinerlei Mittheilung
zugehen laſſen werde Miniſterpräſident Rouvier wird
dieſen Entſchluß Grévy s zur Kenntniß der Kammern bringen
und denſelben mittheilen daß das Kabinet auf s neue
ſeine Entlaſſung gegeben habe Wie verlautet würde
Grévy ſich ſofort um die Bildung eines neuen Kabinets
bemühen

Paris 1 Dez e er Der Miniſterpräſident Rouvier machte der Kammer die Mittheilung
Präſident Greévy habe die Abſicht kundgegeben eine Botſchaft
an die Kammer zu richten ſei aber von dieſer ſeiner
Abſicht wieder zurückgekommen Bei dieſer Lage der
Sache gebe das W en von neuem ſeine Entlaſſung
Wiederholter Beifall auf allen Bänken der Linken Ricard
räſident der Union der Linken beantragte
ierauf die Sitzung zu unterbrechen Cuneo von
er Rechten rief Beſſer wäre es die Kammer aufzulöſen

Die Sitzung wird fortgeſetzt Der Senat dem dieſelbe
Mittheilung wie der Kammer gemacht wurde ſetzte ſeine
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lautet Flourens werde mit der Bildung eines
Kabinets beauftragt werden

Paris 1 Dez nachm Als die Kammer um 4 Uhr dieSia wieder ufna m beantragte Viette radikal daß
die Kammer in Erwartung der ihr zugeſagten
Mittheilung die Sitzung bis um 6 Uhr weiter ver
Ja Die Kammer nahm den Antrag mit 531 gegen
3 Stimmen an der Senat hat ſich bis um 8 Uhr vertagt

Paris 1 Dez nachm n der Umgebung desPalais Bourbon haben ſich etwa 5000 Perſonen
angeſammelt Aus der Mitte der Menge werden einzelne
Rufe Nieder mit Ferry andere dagegen Es lebe Grevy
gehört Die Polizei machte die Zugänge zur Kammer frei und
verhinderte die Menge ſtehen zu bleiben

Paris 1 Dez nachm Gegen 3 Uhr hielt Deroulède
eine Anſprache an die in der Nähe des Palais Bourbon ver
ſammelte Menge die mit Hochrufen auf Grévy und
General Boulanger ſchloß Von anderer Seite wurden
die Rufe Nieder mit Ferry und Grèvy laut IJrgendwelche
ernſtere Zwiſchenfälle ſind bis jetzt nicht vorgekommen die
republikaniſche Garde und Polizeimannſchaften haben den ganzen
Platz zwiſchen dem Palais Bourbon und den Quais von
Menſchen geſäubert der Eintritt in das Palais Bourbon iſt
dem Publikum unterſagt die in deſſen Nähe befindliche Menge
betrug gegen 3 Uhr etwa 5000 Perſonen meiſt Neugierige
An den Zugängen zum Elyſée herrſcht Ruhe

Paris 1 Dez Wie das Journal officiel beſtätigt
hat das Miniſterium auf Erſuchen Greèvy s ſeine Demiſſion
zurückgezogen Der Kriegsminiſter Ferron iſt zum
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt worden Die äußerſte
Linke wird im Laufe des Vormittags eine Abordnung zu
welcher auch Clémenceau gehört zu Floquet entſenden um eine
Einigung über den Präſidentſchaftskandidaten herbeizuführen

Es ſcheint ſicher daß die Rechte für keinen republikaniſchen
Kandidaten ſtimmen werde Das Journal des Debats
empfiehlt die Kandidatur Ferry s Geſtern abend fand im
Saal Favie eine Volksverſammlung ſtatt bei der Reden ge
halten wurden in denen zu Kundgebungen vor dem Palais
Bourbon am heutigen e aufgefordert wurde Eine Reſolu
tion wurde indeß nicht gefaßt

Die Wiener Abendpoſt erinnert aus Anlaß des am
2 Dez k J bevorſtehenden Regierungs jubiläums des
Kaiſers Franz Joſef an die unvergeßliche Feier des
25 Gedenktages ſeiner Thronbeſteigung durch ſegensreich fort
wirkende humanitäre Akte und fügt hinzu es würde den
Wünſchen des Kaiſers gewiß vor allem entſprechen in ſolch
ſegensreich wirkender Weiſe auch die Vollendung des 40 Re
ierungsjahres zu feiern Was die von zahlreichen großen
reiſen in lohaler und patriotiſcher Geſinnung getroffenen

Vorbereitungen anbetreffe um namentlich die Fortſchritte der
Kunſt Jnduſtrie Wiſſenſchaft und Bodenkultur während des
denkwürdigen Zeitabſchnittes darzulegen ſo würde der Kaiſer
dieſe Darlegung der geiſtigen und materiellen Erſtarkung der
Kraft und Blüthe der Monarchie mit Befriedigung und leb
hafter Theilnahme begleiten Den Gedenktag ſelbſt aber
wünſche der Kaiſer nicht zum Anlaß einer feierlichen Be
gehung zu nehmen da er überzeugt ſei von der ſtets be
währten Anhänglichkeit ſeiner treuen Völker und von der
Feſtigkeit des Bandes welches zum Segen des gemeinſamen
Vaterlandes Fürſt und Volk ſo innig verbinde

Die von der Londoner Zuckerkonferenz zur Berathung
über die Frage der Raffinerie in den Lagern ernannte Kom
miſſion beſteht aus den engliſchen öſterreichiſchen franzöſiſchen
deutſchen und belgiſchen Delegirten Gra Kuefſtein der Ver
treter Oeſterreichs führt in der Kommiſſion den Vorſitz

Sitzung bis 4 Uhr aus
Paris 1 Dez nachm Auch die Deputirtenkammer

ſetzte ihre Sitzungen bis 4 Uhr aus Rouvier begab
ſich inzwiſchen zu Gréby um ihm von der Unterbrechung der
Sitzung Mittheilung zu machen Gerüchtweiſe ver

Die Pol Korr meldet aus Sofia die dort anweſenden
Vertreter der fremden Mächte hätten ſich geeinigt der
Mutter des Prinzen Ferdinand der Prinzeſſin Clementine
von Koburg einen Beſuch abzuftatten

Die Zerſtörung des Parthensn

Athen Zeitalter des Perikles Blüthe Griechenlands
wem tritt bei Nennung ſolcher Namen und Stichworte nicht
die ganze Herrlichkeit des klaſſiſchen heiteren Griechenthums
vor die Seele und wer vergegenwärtigt ſich nicht momentan
die Schönheit und Herrlichkeit der Akropolis mit ihren heiligen
und patriotiſchen Prachtbauten Und dennoch dürften außer
wer ſich ſpezieller mit Kunſtgeſchichte befaßt nur wenige ſein
die mit Sicherheit anzugeben imſtande ſind was aus dieſen
Prachtbauten geworden iſt bezw wann und wie ſie zerſtört
worden ſind und noch geringer dürfte die Zahl derjenigen
ſein denen bekannt und bewußt iſt daß bei dem Zerſtörungs
werke eines der prächtigſten Tempel der Akropolis auch deutſche
Hände mitgeholfen ja ſogar einen hervorragenden Antheil
daran gehabt haben

In dieſen Tagen ſind es 200 Jahre geweſen daß der
i Tempelbau Athens der Parthenon auf der Akropolis
nach Kunſtkennerbehauptung ſogar der herrlichſte der ganzen
Welt des ganzen Alterthums und aller Zeiten bei einem
Bombardement zugrunde gegangen iſt

Es waren drei große Prachtbauten in doriſchem Stile die
im 5 Jahrhundert vor Chriſto in Athen entſtanden ſind der
Theſeustempel zwiſchen 470 450 unter Kimon als die Gebeine
des Stammheros von Athen hierher gebracht worden waren
der Parthenon oder Jungſrauentempel der Minerva oder
PallasAthene der jungfräulichen der Stadt
438 vollendet und die Propyläen das berühmte e
zur Akropolis zwiſchen 437 und 432 von Mneſikles auf
geführt Von dieſen Prachtbauten iſt nur der Theſeustempel
einigermaßen gut noch erhalten die Propyläen liegen ſeit
1656 in Trümmern und zwar ſind ſie durch Blitzſchlag
erſtört der die in den Felſenräumen darunter lagernden

Vulvervorräthe der türkiſchen Beſatzung entzündet und ſo den

impofanten Marmorbau mit ſeinen Säulenhallen in die Luft
geſprengt hat

Der Bau des Parthenon auf der Höhe der Akropolis war
von Perikles angeregt und von Jktinos und Kallikrates in
etwa 16 Jahren ausgeführt worden den herrlichen Schmuck
innen und außen aber hatte ihm der Götterbildner Phidias
gegeben der berühmteſte Meiſter der chryselephantinen d i

oldelfenbeinernen Werke Eines der Hauptkunſtwerke dieſer
rt war das Bild der Schutzgöttin Akhene in dieſem ihrem

Tempel 26 Ellen hoch mit Schild und Lanze und einer
Siegesgöttin in den Händen und nicht minder berühmt und
bewundert waren die beiden marmornen Pferde am Wagen
der Pallas Athene am Weſtgiebel des Tempels von denen
Augenzeugen ſagen daß ihnen nur das Leben gefehlt um ganz
heraustreten und alsbald davonlaufen zu können

Dieſer Tempel war der Nationaltempel der atheniſchen
Griechen und hier empfingen die atheniſchen Nationalfeſte
und ſpiele ihre göttliche Weihe Hier ward ſpäter der
Bundesſchatz der ſchon um 460 von Delos nach Athen über

worden war aufbewahrt und hier oben ſtand das
ahrzeichen der helleniſchen Freiheit und Einheit die 60 Fuß

hohe Erzſtatue der Pallas e ebenfalls von Phidias deren
zeige und Helmbuſch ſelbſt bis zum Kap Sunium hin

ſichtbar geweſen ſein ſoll
Mit dem Untergange der griechiſchen Freiheit 338 und be

ſonders 146 vor Chriſto innt aber auch das traurige
Geſchick der griechiſchen Kunſtſchätze Römer und Türken
Gothen und Slawen Griechen und Lateiner haben neben den
Naturgewalten und Elementgrereigniſſen das ihre zur Ver
nichtung derſelben beigetragen

Jm 5 Jahrhundert nach Chriſto ward der Parthenon
tempel n in eine chriſtliche nach 1054 in eine
griechiſche Kirche die berühmte Statue des Phidias ließ man
in aller Stille ſpurlos verſchwinden und das Heiligthum wurde
nun der chriſtlichen Jungfran Marig der Mutter Gottes

geweiht Jn der Zeit der Kreuzzüge wurde Athen 1204 von
den Franken d i Abendländern ervbert und der Parthenon
wurde nun ein Tempel der lateiniſchrömiſchen Kirche

Jn den unaufhörlichen ferneren Kriegen zwiſchen dem
ſchen Kaiſerthum und den neugebildeten frän

iſchen Staaten z B dem Herzogthum Athen der hier feſten
Fuß faſſenden damals noch all mächtigen Republik Venedig
und den erobernd eindringenden Türken hatte Athen gar
mannichfach zu leiden und 1387 ſtellte 5 die Kirche in
Athen ganz unter den Schutz der Republik Venedig

1453 aber wurde Konſtantinopel 1458 die Akropolis vonAthen 1460 der letzte Reſt der fränkiſchen Macht in G
land von den Türken erobert und damit der Lateiniſchen Kirche
in Athen ein Ende gemacht der Parthenon wurde eine
türkiſche Moſchee

Als nun in den folgenden Jahrzehnten und Jahrhunderten
die Türken auch erobernd gen Weſten vordrängten die ganze
Türkei bis zur Adria und den Alpen und Ungarn bis Buda
Peſt und darüber hinaus eroberten und terreich und das
Deutſche Reich bedrohten und 1683 ſogar
da verband ſich zu ihrer Bewältigung mit Oe

r n Republik edig undührte namentli ngriffs See anchiſchen Küſte grinetrieg zur
Wie es damals allgemein war beſtand ein ſolches Heer

vorwiegend aus gedungenen Söldnern und einen nicht geringen
Antheil des venetianiſchen 72 ſogar die Kerntruppen
deſſelben bildeten deutſche Krieger und Offiziere General
feldmarſchall Graf Königsmark aus Weſtfalen Obriſt Bülow
Obriſt Rauhgraf Lientenant Genning Kapitän Poſt und
Guſtmann Fähnrich Wilhelm c werden als Führer namhaft
gemacht ferner werden er ein Würtemberger Regiment
und das Regiment Prinz Maximilian Dragoner und Heſſen ic
den Oberbefehl über das ganze venetianiſche Heer aber führe
der Capitano generale Francesco Moroſini
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e die neuerdings vollzogene Ausweiſung einestigen Pächter s wird berichtet Bei der Alswehſung des
lars David Foley in Ballikerogne wurde wie bei den

Belagerungen des Alterthums von einem Widder einem
langen vorne ſtark mit Eiſen beſchlagenen Balken Gebrauch
gemacht Nachdem Foleh der Aufforderung das Haus zu
räumen nicht Folge geleiſtet hatte wurde mit dem Widder
die ganze eine Seite des Hauſes eingebrochen Die Belagerten
begannen nun heißes und ſchmutziges Waſſer auf die Beamten
u gießen Allein dieſe ſchützten ſich nicht nur durch Schilde
ondern hatten auch eine Dampfſpritze mitgebracht deren

Strahlen bald jeden Widerſtand der Pächterfamilie beſiegten
Jn einer Stunde war die Ausweiſung vollendet Die völlig
durchnäßten 8 Bewohner des Hauſes wurden ſofort ins Ge
fängniß von NewRoß abgeführt

Zu den von früher her bekannten itglieniſch franzö
ſiſchen Differenzpunkten geſellen ſich neuerdings aller
hand Zwiſchenfälle auf tuneſiſchem Boden welche für das
Nationalbewußtſein der Jtaliener mehr als peinlich ſind
Obgleich Jtalien die Franzoſen in Tunis ruhig hat gewähren
laſſen ſo fehlt doch noch ſehr vieles wenn nicht alles daran
daß erſteres ſich mit der Angliederung Tuneſiens an den fran
zöſiſchen Koloniglbeſitz ausgeſöhnt hätte Das Mißtrauen der
Italiener gegen die Mittelmeerpolitik der Republik iſt vielmehr
infolge dieſes Eroberungszuges auf den Gipfel geſtiegen ſie
ſagen ſich daß was in Tunis geſchehen iſt ſich eines ſchönen
Tages auch in Tripolis wiederholen könne und bei dem bloßen
Gedanken an eine ſolche Möglichkeit geräth das italieniſche

Blut in leidenſchaftliche Wallung Für Jtalien iſt es eine
nationale Lebensfrage im Mittelmeerbecken hinreichend Luft zu
behalten während die franzöſiſche Verwaltung von Tuneſien
gerade darauf auszugehen ſcheint die italieniſchen Staats
angehörigen welche die bei weitem zahlreichſte und bedeut
ſamſte Kolonie in Tunis bilden politiſch und indirekt dadurch
auch materiell zu ruiniren Man legt den Jtalienern Hinder
niſſe in den Weg die darauf berechnet ſind ſie von den leben
digen Wechſelbeziehungen zur Heimath nach und nach abſcheiden ſie dem nationalen Gedanken dem nationalen

Jdiom zu entfremden und ſo den ſpäteren Aufſaugungsprozeß
des Jtalienerthums durch das Franzoſenthum vorzubereiten
Nun ſind aber gerade in dieſem Punkte die Jtaliener beſonders
empfindlich und reizbar es iſt daher kein Wunder wenn die
der italieniſchen Kolonie in Tunis bereitete Lage durch ganz
Jtalien böſes Blut macht
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 1 Dez Der Kaiſer traf heute früh hier ein und

machte ſofort dem Könige von Dänemark und dem Her
z von Cumberland in der Villa Penzing einen Beſuch

er König von Dänemark erwiderte den Beſuch in der Hofhurg
J r iche Botſchafter Prinz Reuß iſt hierher zurück
gekehrt

Deutſches Reich
Berlin 1 Dez Se Maj der Kaiſer hörte heute vor

mittag zunächſt den Vortrag des Ober Hof und Hausmarſchalls
Grafen Perponcher hatte eine Unterredung mit dem Kriegs
miniſter Generallieutenant Bronſart v Schellendorff und
arbeitete mittags längere Zeit mit dem Vorſteher des Militär
kabinets General v Albedyll Dann empfing der Kaiſer den
Beſuch des Prinzen Ludwig von Baiern hatte darauf
noch eine Beſprechung mit dem Geh Hofrath Bork und unter
nahm hierauf eine Spazierfahrt Die Kaiſerin empfing
geſtern den Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin
Wilhelm ſowie des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiningen Der Reichsanzeiger
veröffentlicht heute folgende Mittheilung

San Remo 30 Nov Das örtliche Leiden Sr Kaiſer
ichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen

zeigt augenblicklich keinerlei Symptome einer um ſich greifenden
Ausdehnung Beſchwerden irgendwelcher Art ſind nicht vor
handen die allgemeinen Körperfunktionen ſind andauernd ſehr
gut Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit unternehmen täglich
bei günſtigem Wetter regelmäßige Spaziergänge und Ausfahrten

in die nenchrader Krauſe Mark Hovell
Das Bulletin wird in zuſtändigen Kreiſen als ein günſtiges
Zeichen betrachtet Mit jedem Tage mehr begegnet
man in der Preſſe unter den Nachrichten über den
Krankheitszuſtand des Kronprinzen jetzt dem Aus
druck des Zweifels daran daß der Befund der Aerzte in San Remo
der zu der bekannten amtlichen Kundgabe im Reichsanzeiger
führte in Wirklichkeit als abſchließendes Urtheil zu betrachfen ſei
gur Zeit kann die Erörterung ſolcher Zweifel ſich höchſtens auf

ermuthungen ſtützen und wieder nur zu Vermuthungen führen
womit den öffentlichen Wünſchen kaum Genüge geſchehen dürfte
Allerdings werden von ärztlicher Seite das gute keineswegs
kachektiſch abgezehrt gewordene Ausſehen des Krouprinzen die
plötzliche Beſſerung nach Entleerung des Eiters

Athemnoth und vor allem das Abnehmen des akuten Oedems
und deſſen gänzliches Verſchwinden als gewichtige Momente
gegen das Vorhandenſein eines Carcinoms angeſehen Daß Fenſchuggen in dieſer Hinſicht ſchon vor
gekommen ſind iſt Thatſache So erzählt z B Prof Lewin
in ſeinem Werke über Kehlkopfkrankheiten folgenden Fall

Ein 32 jähriger Mann bisher ſtets geſund und kräftig ſtrengte
die Stimme bei einem Schmauſe durch ſehr lebhaftes Sprechen
und Lachen an und verſpürte ſogleich eine Heiſerkeit welche
immer ſtärker wurde Der Patient unternahm eine Reiſe bei
welcher die Heiſerkeit ſich beſſerte dieſelbe ſtellte ſich jedoch bei
der Rückkehr in die Heimath wiederum ein Der Kranke ge
brauchte Jnhalationen und Einpinſelungen alles ohne Erfolg
Dann wurde er nach Ems geſchickt und hier konſtatirte man eine
erbſengroße Geſchwulſt des Kehlkopfes Fünfzehn Monate nach
Beſtehen der Krankheit unternahm man eine Operation vom
Munde aus Die Geſchwulſt wurde nur eingeſchnitten und faſt
garnichts von ihr entfernt Darauf wurde ſie klein und ſtieß ſich
endlich ſelbſt aus Der Mann kam dann wieder in den Beſitz
der früheren Geſundheit und ſeiner vollen Stimme Heute
kam das deutſche Schulgeſchwader, beſtehend aus den
Schiffen Moltke Gneiſenau Adalbert von Neapel her in
San Remo in Sicht um den Kronprinzen durch 21 Kanonen

ſchüſſe zu begrüßen Das Geſchwader fuhr in der Bucht von
San Remo bis hart an die Küſte heran Wenige Minuten vor
12 Uhr ſtieg auf dem Firſt der Villa Zirio in der die Kron
rinzliche Familie wohnt die deutſche Kriegsflagge empor und inemſelben ugenblick donnerte vom Adalbert der erſte Schuß

über das Waſſer Die Matroſen paradirten in den Ragen und
die Muſik ſpielte den Preußenmarſch während die drei Schiffe
unter dem Salut von je 21 Schüſſen majeſtätiſch vorüberfuhren
Der Kronprinz der am Morgen mit dem Frhrn v Roggen
bach einen Spaziergang gemacht hatte ſah dem Schauſpiel von
einem ihr der Villa aus zu Auf dem Molo hatte ſich die
ganze deutſche Kolonie verſammelt welche die deutſche Flagge am
Bug der Schiſfe mit Hüteſchwenken und Tücherwehen begrüßte

Geſtern traf der General v Voigts Rheetz auf der Durch
reiſe in San Remo ein konnte jedoch vom Kronprinzen aus
Rückſichten auf die nothwendige Schonung deſſelben nicht em
pfangen werden Gerüchtweiſe verlautet der ſchon mehrfach er
wähnte Beſuch des Königs von Jtalien in San Remo ſtehe
nächſter Tage bevor Der Prinz Ludwig von Baiern traf
heute früh zur Theilnahme an den Hofjagden in Letzlingen aus
München hier ein und wurde vom Prinzen Wilhelm em

pfangen und vom Bahnhofe ins königliche Schloß geleitet Außer
dem waren zur Empfangsbegrüßung der bairiſche Geſandte Graf
v LerchenfeldKöfering der Polizeipräſident Frhr v Richthofen c
auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe anweſend Jm Laufe des Vor
mittages begrüßte dann Prinz Ludwig die Kaiſerlichen Maje
ſtäten und die hier anweſenden Mitglieder der Königlichen
Familie und empfing im Schloſſe deren Gegenbeſuche Am Nach
mittage findet beim Prinzen Ludwig ein kleines Mittagsmahl
ſtatt an welchem auch der Prinz r nebſt Begleitung theil
nehmen und am Abend um 6 Uhr erfolgt dann die Abreiſe nach
Letzlingen

M Berlin 1 Dez Es wird angenommen daß der
Bundesrath über den Antrag Preußens auf Ver
längerung der Giltigkeitsdauer des Sozialiſten
geſetzes bereits in der nächſten Sitzung jedenfalls aber noch
vor Weihnachten Beſchluß faſſen wird Der Antrag ſoll ſchon
zu Anfang voriger Woche beim Bundesrath eingegangen und
wie üblich zunächſt dem Ausſchuß für Juſtizweſen zur Vor
berathung überwieſen worden ſein jedoch wird die Angelegen
heit wie in früheren Jahren durchaus geheim behandelt Daß
der Antrag auf eine fünfjährige Verlängerung
geſtellt iſt gilt als ſicher was dagegen von beabſichtigten
Verſchärfungen des Geſetzes mitgetheilt worden wird mit Vor
ſicht aufzunehmen ſein

Berlin 1 Dez Der Bündesrath hat in ſeiner
heutigen Plenarſitzung den Ausſchußantrag betreffend Eingaben
über die Ausführung des Branntweinſteuer
Geſetzes angenommen und dem Geſetzeutwurfe über die
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden
Gerichtsverhandlungen ſeine Zuſtimmung ertheilt

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am Donners
tag zu einer Sitzung verſammelt geweſen

Die Kreuzztg berichtet über den Inhalt der Rede welche
Prinz Wilhelm in der Sitzung bei dem Grafen
Walderſee gehalten hat folgendes

Nach einigen einleitenden Worten des Grafen W nahm
S K H Prinz Wilhelm ſelbſt das Wort um in ebenſo ent
ſchiedener wie warm empfundener Rede der Verſammlung
ſeine Ueberzeugung etwa dahin auszuſprechen daß gegenüber
den grundſtürzenden Tendenzen einer anarchiſchen und glaubens
loſen Partei der wirkſamſte Schutz von Thron und
Altar in der Zurückführung der glaubensloſen Maſſen zum
Chriſtenthum und zur Kirche und damit zu der Anerkennung
der geſetzlichen Autorität und der Liebe zur Monarchie zu
ſuchen ſei Der chriſtlich ſoziale Gedanke ſei deshalb mit
mehr Nachdruck als bisher zur Geltung zu bringen und die
Stadtmiſſion nicht nur in Berlin ſondern auch in andern

das Fehlen der großen Sädten welche dieſes ſegensreiche Werk bisher in der Bildung eines

er Reihe gefördert habe bedürfe daher einer kräftigerenehe s cher vſetlens aller chriſtlich und monarchiſch
eſinnten Elemente ohne Unterſchied der Parteien d h der

Kartellparteiew Vor allem ſei es nöthig derſelben eine ge
ſicherte und breitere ſwangiege Grundlage zu verſchaffen und
da der Ernſt der Zeiten feſtliche Veran aeen zu dieſem

wecke wie er ſie urſprünglich vor Jahresfriſt ſchon beabſichtigt
abe n ſo habe er mit Genehmigung Sr Maj des
aiſers dieſe Verſammlung berufen um über die Mittel und

Wege zu berathen auf welchen das von ihm bezeichnete Ziel
in anderer Weiſe erreicht werden könne

Die Anerkennung welche den chriſtlichſozialen Beſtrebungen
des Hrn Hofpredigers Stöcker ſogar unter Mitwirkung des
nationalliberalen Herrn v Benda zutheil geworden iſt macht
ſich bereits wieder in einem neuen Anlauf zur Judenhetze be
merklich Beſtrebuugen welche niemand anders als der Kron
prinz als eine Schmach für die deutſche Nation bezeichnet hat

Ein Provinzialblatt hatte über die Vorgeſchichte der Unter
redung zwiſchen dem Czaren und dem FürſtenBism ar folgende Mittheilung gebracht

Völlig verbürgt kann nunmehr mitgetheilt werden daß Jrſt
Bismarck in einem Schreiben an den hieſigen ruſſiſchen Bot
ſchafter Grafen Schuwaloff eine Audienz bei dem Kaiſer
Alexander III nachgeſucht hat und daß der demzufolge
am 18 Nov den Botſchaftsrath Grafen Murawieff zum
Reichskanzler mit dem Auftrage ſandte demſelben mitzutheilen
daß er bereit ſei den Fürſten Bismarck in beſonderer Audienz
nachmittags 3 e Uhr zu empfangen Was die Blätter von
einer r des ruſſiſchen Generals Tſcherewin zum Fürſten
Bismarck welcher letzteren zu der Unterredung mit dem Czaren
Ptte auffordern ſollen zu berichten wußten iſt pnici Der

eſuch des genannten ruſſiſchen Generals galt dem Staats
ſekretär Grafen Herbert Bismarck welcher mit demſelben früher
in Petersburg bekannt geworden war General Tſcherewin
hatte ſich bei ſeinem Beſuche keines Auftrags ſeines Souveräns
zu entledigen und dieſer Beſuch trug lediglich einen perſönlichen
Charakter

Dieſe Darſtellung entſpricht wie die Nordd Allg Ztg
mittheilt dem Sachverhalt vollſtändig Der Reichskanzler
würde ſich geradezu eine Unhöflichkeit haben zuſchulden kommen
laſſen wenn er es unterlaſſen hätte bei dem erlauchten Gaſte
ſeines Kaiſers in der üblichen Form eine Audienz nachzuſuchen
Er befand ſich in dem vorliegenden Falle gegenüber einer
ehrenvollen Verpflichtung während es dem freien Ermeſſen
Sr Maj des Kaiſers von Rußland überlaſſen blieb die nach
geſuchte Audienz zu gewähren oder aus irgend einem Grunde
abzulehnen

Die von der Agence libre veröffentlichte gefälfchte
Note des Prinzen Reuß an den Prinzen Ferdinand
von Koburg in welcher dem letzteren die Unterſtützung
Deutſchlands im gegebenen Augenblick trotz der ſcheinbar
friedlichen Haltung der deutſchen Politik verſprochen wird iſt
auch nicht echt Es wäre ſo meinen die offiziöſen B P

ein ſchlechtes Kompliment für den Czaren ſammt ſeinen
Rathgebern wenn man ihm inſinuire das Opfer einer ſo
plumpen Täuſchung geworden zu ſein Dieſe gefälſchte
Depeſche dürfte wohl ſelbſt eine Fälſchung und noch dazu
eine recht ungeſchickte ſein Die Köln Ztg erklärt die
gefälſchten Briefe könnten nur publizirt werden wenn
der Czar ſeine Zuſtimmung gebe Die Abſchriften
ſeien ſchon zur Zeit als der erſte Enthüllungsartikel erſchien
in Berlin geweſen

Der Antrag auf Verlängerung der Legislatur
perioden unterzeichnet von den Vorſtänden der beiden
konſervativen und der nationalliberalen Fraktion
iſt am Donnerstag im Reichstag eingebracht worden

Die dem Oberrrichter Mahomed ben Soli Mendri gehörige
eine Stunde von der Stadt Sanſibar günſtig am
Meere gelegene Pklantage Kibueni iſt durch Ankauf in den
Beſitz der deutſch oſt afrikaniſchen Plantagen Geſell
ſchaft übergegangen

Bei dem Staatsſekretär Grafen v Bismarck fand am
Mittwoch abend eine große parlamentariſche Soirée ſtatt zu der
etwa 150 Einladungen an die Mitglieder des Bundesraths die
Miniſter und Staatsſekretäre ſowie an die Direktoren und vor
tragenden Räthe des Auswärtigen Amts den Chef der Reichs
kanzlei und eine große Anzahl von Mitgliedern des Reichstags
ergangen waren Bei dem Staatsminiſter v Boetticher
fand am Mittwoch ein parlamentariſches Mahl ſtatt zu
dem auch eine Anzahl von Mitgliedern der freiſinnigen Partei
u a De Bamberger und Rickert Einladungen erhalten hatten

Die größten berliner Spritfabriken nämlich die Bank
für Sprit und Produkten Handel R Eiſenmann C A F Kahl
baum Karl Radecke laſſen wieder bekannt geben daß ſie ſich

Spiritusvereins gegenüber entſchieden ab

Ein glücklicher Zufall hat es gewollt daß uns über den
Angriff der Venetianer auf Athen und die Zerſtörung des
Parthenon außer den venetianiſchen Berichten auch das Tage
buch eines betheiligt geweſenen hannoverſchen Offiziers als
Augenzeugen erhalten geblieben iſt Wenn auch das Original
ſelbſt verloren zu ſein ſcheint ſo iſt doch eine Abſchrift davon
vielleicht von einem Schweden angefertigt da Königsmark zu
der Zeit ſelber in ſchwediſchen Dienſten ſtand in der königl
Bibliothek zu Stockholm erhalten Dieſelbe umfaßt 45 Blätter
in 40 und berichtet über den ganzen Feldzug vom 23 April
1686 bis zum 5 Mai 1688 und verbreitet ſich ſehr eingehend
auch über den W und die ſonſtigen Kunſtwerke Athens
Dieſes Tagebuch iſt ſoeben von Prof Dr Dietrichſon in
Chriſtianig in dem ganz kürzlich ausgegebenen 12 Heft von
Lützow s Zeitſchrift für bildende Kunſt S 367 376 publizirt

Wie rn Stellen über das
r Sinddier wortlich ſonen und die Zerſtörung des Parthenon

Unterm 4 Aug berichtet der ungenannte van gert
Offizier daß ſie wahrſcheinlich in Korinth den Befehl
erhalten hätten ſich auf vier Wochen zu verproviantiren weil
der Capitano generale herumſchiffen wollte um einen An
griff auf Athen n e Am 11 Sept werden
im Piräus ausgeſchifft und ſie marſchiren wohl eine Meile
landeinwärts bis hinter die Stadt in Angriff ſogleich be
ginnen ſie Faſchinen zu binden und Batterien zu bauenwährend etwa zwei Stunden entfernt der Feind weilt und von

Theben her 5000 Türken im Anzuge ſind und von der
500 Mann ſtarken türkichen Beſatzung von der Akropolis aus
ſtets geſchoſſen wird Am 14 Sept nachmittags ſenden die
Belagerer von der Batkerie aus die erſte Bombe in die Stadt 7
die gut fiel, und am 15 früh bieten ſie der Belagerung
ſchon aus vier Stück Geſchützen einen guten Morgen,
worauf die Türken mehr denn bisher gegntwortetUnterm 16 heißt es dann wörtſich u bihſaen t Fithe

morgendz wurde wieder angefangen mitt canonen und Bomben
zu werfen doch wurden viel derſelben fehl geworfen gegen
abend 7 Uhr fiel eine in den ſchönen tempel der göttin
Minerva welche den ihre Pulver und munition ſo ſie daſelbſt
gehabt ergriffen ſo daß alles angegangen dergeſtalt daß durch
einen gewaltigen ſchlag das ſchöne gebäude gantz ruiniret
worden
auch einige keſſels vor die feuer mörſer verfertigkt es wurden
auch etliche mauer brecher auf die Battei gebracht Die nacht
über war es in der ſtadt gantz ſtille und hörete man nicht
den geringſten Schuß eß waren nicht mer als 2 man bleſſiret
von den Heßen

Und unterm 17 dieſe gantze nacht hat es in der veſtung
ſehr gebrennet da abſonderlich der Minerva tempel ganz auß
brannte ſo daß nichtz alß die beiden mauern ſtehen blieben
welches den wohl zu bedauern war indem es noch von den
Elteſten und rareſten gebäude der welt geweſen außer halb
der ſtadt ſteht noch ein von Marmorſteinen ſchön gebeude
welches wie man ſagt die Schule des Ariſtoteteles ſoll ge
weſen ſein gemeint iſt der Theſeustempel iſt ſehr ſchön ge
bawet und gehet außer halb ein Gang umher beim Parthenon
nennt er ſpäter dieſe Anlage eines Pteripteros d i eines
ringsum von Säulen umgebenen Tempels den Spazier
gang welcher von 12 hohen Marmor Säulen in der längde
und 6 in der breite geziert iſt heutiges tages haben die
griechen eine kirche davon gemacht es war ſonſt dieſe nacht
gantz ſtille von beiden ſeiten c

Am 18 Sept als der von Theben herangekommene
Succurs glücklich abgeſchlagen worden war mußte die Be

ſotzung kapituliren und nach Abzug der Türken binnen
Tagen wurde die Stadt am 24 von den Siegern beſetzt

wobei ihnen 18 Kanonen und ſehr viel Munition und Pro
viant zur Beure fielen Unterm 6 Okt giebt er eine ſehr
ausführliche Beſchreibung der noch übrig gebliebenen Bauwerke
und Trümuier der Akröpolis und beſonders des Parthenon

Die Approchen wurden dieſen abend angefangen

ſogar die Zahl Höhe und den Umfang der Säulen und am
Schluſſe äußert er daß von dieſem Prachtbau nichts mehr
weiter ſtehe als der Vordergiebel mit den zwei Pferden die
ſein ganz beſonderes Wohlgefallen erregt haben und die hintere
Wand mit den Säulen Vom Weſtgiebel ſagt er z der
vorder giebel preſentiret die allerſchönſten ſtücke von menſchen
und thier alle in lebens größe worunter zween pferde welche
mit ſolcher kunſt ververtiget daß ihnen nichts anders als deß
lebens fehlet Hier bemerkt er auch daß ſie bei der
furchtbaren Exploſion draußen gemeint hätten das gantze
Caſtell wäre über den haufen gefallen i r

Am 9 Okt haben ſie ſodann in einer früheren Moſchee
chriſtlichen Gottesdienſt gefeiert wobei der Feldprediger Bitman von des Rau nſeg Regiment die Predigt gehalten,

worauf dann das Tedeum geſungen worden iſt und am
24 Nov ſind e wieder zum Piräus hinabmarſchirt wo ſich
ſodann am 30 alle deutſchen Truppen unter Königsmark
wieder eingeſchifft haben ehr intereſſirt hat ihn hier auch
der große marmorne Löwe am Ufer der Hafen iſt Porto
lione genandt, ſchreibt er unterm 15 Dez wegen eines
großen auß marmor gehaweten löwen ſo Er am Ufer

ſtehen hat iAufgrund dieſer Angabe daß am 9 Oktober ein Sonntag
geweſen iſt und der Geiſtliche von eines Königs Hochzeit ge
predigt hat ergiebt ſich daß der Unglückstag für die Zer
trümmerung des Parthenon der 16 Sept ein Freitag ge
wefen iſt Eine Nachrechnung des Wochentages meinerſeits
ergiebt ferner daß am 27 März nach dem alten julianiſchenund am 29 März nach dem neuen gregorianiſchen Kalender
Oſtern am 16 bezw 18 Mai Pfingſten und am 9 Okt der
21 Sonntag nach Trinitatis geweſen iſt Der Predigttext iſt
das Evangelium der evangeliſchen Kirche für dieſen Sonntag
Joh über den die katholiſche Kirche ſchon am 19 Sonn

r tag n Trin predigt der Sonntag ſelber aber iſt nach dem
alten juligniſchen Kalender mit Oſtern am 27 März beſtimmt



lehnend verhalten und mit den dahin zielenden gegenwärtigen

Beſtrebungen nichts zu thun haben

Karlsruhe 1 Dez Die zweite Kammer begann heute
die Berathung der an den Großherzog zu richtenden
Adreſſe Jn derſelben wird wie wir bereits geſtern aufgrund
eines uns zugegangenen Telegramms mittheilen konnten der
tiefen Bewegung der Volksvertreter über die ſchweren Sorgen
welche alle deutſchen Gemüther erfüllen Ausdruck gegeben ver
eint mit dem Großherzog richteten ſich die bangen Blicke auf
Se K und K Hoheit den Kronprinzen Durchdrungen von
innigſtem Mitgefühl erhebt die Kammer in der Zeit der Prüfung
bittend und hoffend ihre Gedanken zu dem Allmächtigen dem
gnädigen Lenker der Geſchicke der Herrſcher und Völker Weiter
heißt es in der Adreſſe die Kammer werde unter Wahrung der
freiſinnigen Grundlagen der kirchlichen Geſetzgebung jeden Vor
ſchlag auf Aenderung in dieſem Gebiete einer zugleich wohl
wollenden und ſorgſamen Prüfung unterziehen Die übrigen in
der Thronrede angekündigten Entwürfe werden zuſtimmend

kommentirt e Der Groxtwerin i Meckl 1 Dez Der Großherzog une er begeben ſich morgen über Paris nach
Eannes um dort während des Winters Aufenthalt zu nehmen
Der Landtag hat heute eine Landesbeihilfe von 789,000 M
für den Bützower Kanal bewilligt
e

Halle den 2 Dezember
Peteorologiſche Station

I Dezbr 9 U ab 2 Dezbr 7 U mrg
Batometer Millimeter 761,5 764,0r e e 33 7 87el uchtigkerMeer h ew2 éw 1Thaupunkt n d K H 3,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
1 Dez 8 U morgens Der Luftdruck über dem weſtl Mittelenropa war

erheblich rer ein tiefes Minimum 730 mm befand ſich über der nördl
Nördſee Mitteleuropa hatte meiſt trübes nebeliges Wetter bei etwas geſunkener
Temperatur in Süddeutſchland war viel Regen gefallen Die höchſten Kälte
grade meldete Archangelsk mit 289 unter Null Haparanda 745 2 Süd ſtark
Schnee Moskau 757 2 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 765 2 Südweſt
ſchwach Nebel Wien 767 1 Weſt ſtill bedeckt Nizza 763 8 Hſt leicht
wolkig Paris 771 4 NPordoſt ſtill Nebel Am 30 Nov 7 U früh
Pola 761 4 Oſt ſtill halb bedeckt Rom 762 8 Nord ſchwach bedeckt
Malta 762 16 Nordoſt leicht halb bedeckt Konſtant hatte nicht gemeldet

London 1 Dez Heute früh wurde eine heftige Erd
erſchütterung unter ſtarkem Getöſe in der Stadt Chorley
Lancaſhire wahrgenommen Die Häuſer geriethen ins

Schwanken und die Einwohner flüchteten ins Freie Der
Schaden iſt jedoch nicht erheblich

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn ihrer letzten Sitzung hat die mediziniſche Geſellſchaft zu

Berlin ihren Vorſtand ermächtigt die einleitenden Schritte behufs
Errichtung eines Denkmals für Bernhard v Langenbeck
zu thun damit im nächſten Frühjahr beim Chirurgen Kongreſſe
mit dem Vorſtande der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie ge
meinſchaftlich weiter vorgegangen werden kann

Newyorker Blättern zufolge hat dort Frau Etelka
Gerſter nach vierjähriger Pauſe zum erſtenmale wieder öffentlich
geſungen Die Künſtlerin aber hat ihre Stimme verloren

Jn Hoftheater zu Braunſchweig iſt am Sonntag eine
neue große romantiſche Oper des dortigen Sinfonie Direktors
A Schulz Der wilde Jäger zum erſtenmal aufgeführt
worden Die Oper hatte bei ausverkauftem Hauſe einen durch
ſchlagenden Erfolg Die Handlung iſt auf das gleichnamige Epos

von Jul Wolff gebaut jedoch iſt deſſen Dichtung nicht direkt
dramatiſirt worden ſondern man hat weſentliche Veränderungen
vorgenommen Was die Muſik betrifft ſo erkennt man überall
den routinirten tüchtigen Muſiker der mit der Technik der
Bühne vollſtändig vertraut iſt und nicht minder mit dem Geheim
nis alijcher Wirkung Vorzüglich gerathen ſind namentlich

ie Chöre

Probinzial Nachrichten
Das merſeburger Kreisblatt veröffentlicht die Nachricht der

Oberpräſid ent der Provinz Sachſen v Wolff ſei nach Koblenz
verſetzt und an ſeiner Stelle Regierungspräſident v Wedeli
zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ernannt Die Quelle
der ſeltſamen Nachricht iſt nicht erſichtlich letztere dürfte indeß
nicht den geringſten Grad von Begründung für ſich haben da
die Stelle des Oberpräſidenten der Rheinprovinz noch bis heute
Exc v Bardeleben inne hat und auch ſonſt bisher nicht das
Geringſte über eine bevorſtehende bezügliche Aenderung bekannt

geworden iſt Auch die Mgd Ztg nimmt von der Nachricht nur
otiz um ſie als unglaubwürdig zu bezeichnen

c Der Kre ger T aux nene ein eetrag zum Bau der geplanten Sekundärbahn MerſeburgLauchſtädtSchaſſtädt 8Der ordentliche Lehrer Gattermann vom Schullehrer
Seminagr zu Halberſtadt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schul
lehrerSeminar zu Hilchenbach verſetzt

Nach dem gregorianiſchen d h unſerm heutigen Kalender
würde der Zerſtörungstag ein Sonntag geweſen ſein Ob
nun auch die venetianiſchen Truppen noch alle nach dem alten
Kalender gerechnet hahen der doch ſchon 1583 in Italien ein
geführt worden oder nur die deutſchen Truppen da für das
proteſtantiſche Norddeutſchland der neue Kalender erſt 1700
für Schweden erſt 1753 eingeführt worden iſt läßt ſich mit
Gewißheit nicht erſehen die Geiſtlichkeit der Erzbiſchof mit
an die 100 Prieſter hielten erſt beim Abzuge der Truppen ihren

L in die Stadt tNach anderweiten Nachrichten ſo beſonders nach einer Hand
ſchrift von Major Sobiewolsky über die Marſchroute des
Heſſiſchen Regiments die ſich in der Bibliothek zu Kaſſel
befindet und von P Schönfeldt benutzt worden iſt ſollen ſich
die Türken mit Pulver und Beute mit Weibern und Kindern
darum in den Parthenon geflüchtet haben weil ſie geglaubt
hätten hier im Kunſttempel und Gotteshauſe von den Chriſten
verſchont zu werden Die Belagerer ſollen hiervon Kenntniß
erhalten und nun gerade den Parthenon zum Ziel ihrer Kugeln
e haben Den verhängnißvollen Bombenſchuß aber
oll ein lüneburger Lieutenant abgegeben haben deſſen Name
edoch nicht erhalten iſt der erboſt daß Dach und Wölbung
es Tempels ſo lange Widerſtand leiſteten die Bombe ſelber 8

geworfen haben ſoll Moroſini ſoll den Schuß im Gegenſatz
zu den mehrfachen Aeußerungen des Bedauerns einen glück
ichen genannt haben weil durch ihn ja nur eine ruchloſe

Moſchee zerſtört worden iſt
Um mit BVeute reich beladen nach Venedig heimzukehren

defahl Maroſini das Bild des Poſeidon und die beiden
Marmorpferde ohne Gleichen vom Geſpann der Athene aus
dem Giebelfelde an der Weſtſeite herabzunehmen und aufs
Schiff zu bringen zumal es 1204 unter dem Dogen Enrico

andolo auch ein Moroſini geweſen ſein ſoll der die vier

nch Venedig gebracht woſelbſt ſie noch heute über dein Hänpt
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Die vom Altmärkiſchen Schwurgericht wegen Vergiftungihres Ehemannes zum See verurtheilte Wittwe Totelheee

geb Plettke aus Salzwedel iſt vom Kaiſer zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt und dem Zuchthauſe zu Delitzſch
zugeführt worden

Jn Suhl hat am Montag nachmittag das Zerſpringeneines 70 Ctr ſchweren Schleiſſteins während des Betriebes in
einer dortigen Fabrik Unheil angerichtet doch ſind glücklicherweiſe
Menſchen dabei nicht zu ſchaden gekommen Stücke von 10 Centner
Schwere wurden wie Federbälle emporgeſchleudert durchſchlugen
einen im Geviert einen Fuß ſtarken Tragebalken und das Dach
des betr Gebäudes Der Schleifer welcher ſeinen Sitz über dem
Stein hat war zufällig kurz vorher von ſeinem Platze gegangen
um neue Schleiftheile zu holen ſonſt hätte er das Schickſal eines
anderen Schleifers getheilt der vor Jahren in einer anderendortigen Fabrik bei einer SchleifſteinTxploſion in die Luft ge
ſchlendert und buchſtäblich auseinandergeſprengt wurde Jn der
ſuhler Waffeninduſtrie ſind viele Schleifſteine im Betriebe und die
Zahl derartiger Exploſionen keine geringe

Der Stadt Bleicherode iſt die Genehmigung ertheilt zur
Ausgabe von zprozeutigen Anleiheſcheinen im Betrage von
150,000 M Die Anleihe ſoll zur Tilgung älterer mit 4 Proz
verzinslicher Schulden Ablöſung einer auf dem ſtädtiſchen Walde
ruhenden Rente eines Kauons und Erbzinſes zur Ausführung
einiger Straßen und Brückenbauten Erweiterung der ſtädtiſchen
Waſſerleitung und zum Ankauf eines neuen Begräbnißplatzes ver
wendet werden

d Allftedt d 1 Dez Heute abend 7 Uhr verließen Jhre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroß
herzog von Sachſen Weimar nebſt Gefolge unſere Stadt um
nach Weimar zurückzukehren Der Herzog von Altenburg
war bereits heute vormittag nach Altenburg zurückgereiſt wäh
rend Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg kurz vor
7 Uhr nach Potsdam abreiſte Der Jagderfolg iſt als ein böchſt
befriedigender zu bezeichnen Jm Ganzen wurden zur Strecke
gebracht 25 Rehböcke 10 Rehe 3 Stück Rothwild 13 Füchſe
5 Kaninchen und 392 Haſen

Zu dem Selbſtmorde des leipziger Bankdirektors
Dr Jeruſalem erfährt das Leipz Tgbl noch aus dem nach
Leipzig gerichteten Briefe Jeruſalems die Baarmittel die
Jeruſalem bei ſeinem Entweichen aus Leipzig mit fortgenommen
ſeien nur gering geweſen nach ſeiner Angabe waren es nicht
mehr als 800 M Dagegen hat der andere der flüchtigen
Direktoren Winkelmann J Gelder bei ſich
geführt Beide Jeruſalem und Winkelmann hatten ſich ver
abredet in Arad in Ungarn zuſammenzutreffen und von dort
aus gemeinſchaftlich die weitere Flucht zu bewerkſtelligen Wer
aber in Aräd nicht erſchien das war Winkelmann und Jeruſalemiſt nach vergeblichem Warten allein in der Richtung 3 Steyer

mark und Jtalien weitergereiſt

Vermiſchtes
Perſonlnachrichten Jn Boppard ſtarb am 29 Nov

Emil Wallmann während der Konfliktsperiode Landtagsab
eordneter und Mitglied der Fortſchrittspartei der er bis zum
nde treu blieb im 60 Lebensjahre Jn Augsburg ſtarb am

1 d der frühere baieriſche Landtagsabgeordnete Dr Max
Huttler Herausgeber der Angsburger Poſtzeitung

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Die Waſſereinbrüche in den böhmiſchen Kohlen

ſchächten Aus Teplitz vom 30 Nov wird gemeldet Die
heutige Konferenz wird morgen nachmittag in Dux fortgeſetzt
werden Der Waſſerzufluß iſt fortgeſetzt heftig und nimmt zu
gegenwärtig beträgt er 80 chm in der Minnte Die Rieſen

uelle bei Duyx iſt bereits ganz verſchwunden Die teplitzer
hermen ſind um 6 em geſunken Es iſt die Vermuthung laut

geworden daß das in die duxer Werke einbrechende Waſſer jenes
der teplitzer Thermen ſei da der Waſſerzufluß in den Werken
eine hochgradige Temperatur zeigt

Zahlungseinſtellungen Wie die H meldet
fallirte der Zuckerſpekulant Ernſt Ausbuettel in Hamburg
mit Paſſiven in Höhe von 600,000 M Auswärtige Plätze
namentlich Magdeburg ſind ſtark betheiligt Aus Mann
heim wird gemeldet eine dortige Kaffeefirma befände ſich in

n e Die Paſſiven betragen ca 700,000 M
ie Firma ſoll 10 Proz bieten

Altenburger Hutfabrik vorm Max Förſter Altenburg
Zu unſerer neulichen Meldung daß die genannte Hutfabrik in ein Akltien Unter
nehmen umgewandelt worden iſt wird weiter mitgetheilt daß die Finanzirung
durch die Bankhäuſer von Erlanger Söhne in Frankfurt und W H
Baßenge Co in Dresden erfolgte Das Kapital von 2,30 Mill M iſt ein
getheilt in 1,500,000 M Aktien und 800,000 M 4proz Obligationen

Verlooſungen

Kaſſel 1 Dez Serienziehung der kurheſſiſchen 40 Thlr
Looſe 21 84 89 135 162 255 260 268 288 313 576 603 605 712 772 810
835 914 1128 1301 1338 1391 1394 1399 1458 1498 1530 1554 1608 1623
1711 1890 1900 2083 2092 2129 2394 2406 2432 2557 2618 2675 2829 2834
2853 2959 2984 2985 3060 3124 3287 3288 3346 3592 3605 3664 3825 3838
3937 4079 4163 4182 4248 4294 4303 4323 4412 4454 4532 4588 4726 4732

5 4792 4844 4863 4896 4942 5011 5013 5070 5120 5130 5132 5152 5170
5227 5232 5396 5402 5459 5557 5572 5647 5658 5711 5735 5745 5754
5801 5845 5859 5884 5930 5953 5956 5991 6012 6096 6103 6151 6204
6383 6447 6528 6554 6599

ufall oder Schickſal hat es aber gewollt daß ſie bei der
eräbnahme herabgeſtürzt und in tauſend Stücke zerſchellt

ſind Statt deren nahm er nun den antiken Marmorlöwen
vom Porto lione der nun mit noch drei anderen von denen
der eine vom Schlachtfelde von Marathon ſtammen ſoll vor
dem Arſenal in Venedig Aufſtellung gefunden hat woſelbſt ſie
noch bis heute ſtehen

Seitdem liegt der Parthenon in Trümmern Nachdem
Anfang des Jahres 1688 die Venetianer von Athen wieder
abgezogen ſind haben die Türken wieder davon Beſitz ge
nommen und dieſe haben nun mit den Reſten der klaſſiſchen
Bauten faktiſch türkiſch gewirthſchaftet Nicht nur haben ſie
mit den Trümmern die Feſtungswerke wieder ausgebeſſert
ſondern a haben auch eine kleine Moſchee daraus erbaut und
vieles vieles zu Kalk gebrannt 1799 hat ſodann der Earl of
Elgin ein geborener Schotte der engliſche Geſandte in
Konſtantinopel den Parthenon gründlich ausgebeutet und die
e a zu Schiff nach London bringen laſſen woſelbſt ſie
im britiſchen Muſeum Aufſtellung gefunden haben aber
ſo ſehr geplündert daß Lord Byron die berühmte Inſchrift
hat anbringen laſſen Quod non fecerunt Gothi hoc fecerunt
coti Jm griechiſchen Befreiungskriege wurde 1822 die

Akropolis von Athen den Türken von den Griechen aberobert
1826 bei dem Sturm der Türken auf Athen unter Redſchid
Paſcha aber noch einmal verloren ſeit 1832 jedoch ſeitdem
Griechenland ein von der Türkenherrſchaft freies ſelbſtändiges
Königreich und Athen ſeine Reſidenz geworden iſt wird von
dem jungen Königreiche alles aufgeboten die letzten Reſte
ſeiner Kunſtſchätze aus Schutt und Trümmern wieder hervor
zuſuchen und die noch vorhandenen ſich und der ganzen ge

denermöurg 1 Serienziehung der KöluMiner 77 105 161 374 421 436 141 401
1104 1616 1735 1779 1880 2012 2085 2506 25709

3258 3401 3584 3611 3649 3712 3906 3946 3954
Dez Serienziehung 4proz Meininger

riefe 73 330 716 817 905 914 1051 1180 1307
717 1846 2003 2231 2288 2311 2413 2421 2474 2580

2 3453 3507 3801 3895
Bei der heutigen Ziehung der Oeſter

er Looſe ſielen 150,000 Fl auf Nr 42 Ser 167397 Ser 1556 10,000 Fl auf Nr 66 Ser 1556

auf Nr 94 Ser 3474 Nr 41 Ser 49 eitere gezogene335 319 386 409 673 947 995 1012 1153 1248 1250 1276 1506 1621 1834

1945 2540 2796 2991 3160 3426 3618

alle 1 Dez Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWönentéße 00 21 Weizenmehl 0 23,50 24,50 M
Roggenmehl 0 19,25 19,75 Roggenmehl 01 18 25 18,75 M

uttermehl 13,00 Roggenkleie 8,50 Weizenkleie f 8,00
Veigenſchalen 8,00 Haidemehl 29,50 Meigenſchalen 8 e Vorſtand des WeblBörſenverein

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 2 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus San Remo meldet man dem B Tgbl Sowohl das
Allgemeinbefinden als der örtliche Stand des Leidens des
Kronprinzen laſſen eine fortſchreitende Beſſerung
erkennen Nach der Voſſ Z ſchien der Kronprinz welcher
geſtern ſehr wohl ausſah ſehr erfreut durch die Ueber
raſchung die ihm durch ſeinen Sohn den Prinzen Heinrich
durch die Vorführung des Schulgeſchwaders bereitet worden
iſt Alle anweſenden Fremden ſowie die Einwohner von San
Remo gaben durch Tücherſchwenken ihre Freude kund Dem
Kronprinzen geht es von Tag zu Tag beſſer man hofft bei
der kräftigen Konſtitution deſſelben auf eine günſtige
Wendung Von ärztlicher Seite wird der Nat Ztg
zu dem geſtern im Reichsanzeiger veröffentlichten Bulletin
geſchrieben daß die Knorpelhautentzündung im Kehlkopfe
welche jüngſt ſo bedrohliche Erſcheinungen hervorgerufen hat
ohne ſchlimme Folgen vorübergegangen iſt auch die Neu
bildung hat in den letzten Tagen kein weiteres Wachsthum
gezeigt Freilich iſt damit nicht geſagt daß auch die Neu
bildung ſelbſt zurückgegangen ſei Indeſſen iſt es ſchon relativ
erfreulich daß im Wachsthum derſelben ein Still
ſtand konſtatirt iſt

Es beſtätigt ſich wie die Nat Ztg ſchreibt daß im
Centrum Erwägungen ſchweben welche einen Antrag aufBeſeitigung des Feſultengeſeves betreffen Beſtimmte

Eutſchlüſſe darüber ſind noch nicht gefaßt Wie ſich die Re
gierung zu einem ſolchen Antrage ſtellen wird iſt augenblick
lich nicht abzuſehen

Aus Paris meldet man der Nat Ztg vom 1 d nachts
Auf verſchiedenen Punkten wurden Gruppen von Manifeſtanten
geſprengt Déroulèöde wurde nahe dem Stadthauſe
verhaftet Louiſe Michel auf den Boulevards Die
Bande der Louiſe Michel bewegte ſich auch auf der Rue Vienne
ohne vor dem deutſchen Botſchaftshotel zu manifeſtiren Es
fanden dann Anſammlungen ſtatt vor dem Stadthauſe Die
Boulevards waren nachts ſehr belebt Es wird nichts ernſt
liches befürchtet Die Demiſſion Grévy s gilt heute
als ſicher

Aus Sofiag wird gemeldet Jn einer Unterredung welche
der Korreſpondent der Voſſ Z mit hochſtehenden Perſönlich
keiten geſtern hatte welche in der Lage ſind die Anſichten des
Fürſten Ferdinand korrekt wiederzugeben wurde ver
ſichert daß der Fürſt den Fälſchungen welche die Köln Z
berichtet völlig fernſtehe und in dieſer Hinſicht mit Ruhe
weiteren Enthüllungen entgegenſehe Es ſei widerſinnig den
Fürſten einer Konſpiration mit den Orleans zu beſchuldigen den
ſelben Orleans welche das Bündniß mit Rußland dem größten
Feinde Bulgariens anſtreben und keine Mittel zuni Sturze des
Fürſten unverſucht ließen Falls in den gefälſchten Briefen
der Name des Fürſten Ferdinand kompromittirt ſei habe man
einfach Unfug mit ſeinem Namen getrieben Als Fürſt Fer
dinand nach Bulgarien abreiſte richtete er vorher an den
Herzog Ernſt von Koburg ein größeres Expoſé Das Pro
ramm dieſes Expoſé iſt vom Herzog Ernſt dem FürſtenBismarck übergeben worden Von damals bis heute habe

Fürſt Ferdinand ſeine Politik nicht geändert und ganz ent
ſchieden lege er Verwahrung ein als ob er ſich zum Werkzeuge
der Verhetzung hergeben wolle a

Paris 1 Dez Telegr Die Sitzung der Kammer wurde
geſtern abend um 6 Uhr wieder eröffnet Rouvier
zeigte an daß Präſident Gréövy ihm erklärte er
beabſichtige keinen Konflikt mit dem Parlament
er wolle ſeinen Entſchluß der Kammer am Freitag
durch eine Botſchaft mittheilen Das Kabinet
führe inzwiſchen die Geſchäfte fort Die Kammer
vertagte ſich darauf auf Freitag nachmittag 2 Uhr
Die in der Umgebung des Kammerpalaſtes an
geſammelte Menge zerſtreute ſich ohne Zwiſchen
fälle

Paris 2 Dez Telegr Déroulöde richtete als
er geſtern den Kammerpalaſt verließ an die
Menge eine Anſprache und forderte dieſelbe auf
Hoch Grévy zu rufen Die Menge antwortete
Nieder mit Ferry Demiſſion Demiſſion

Die Polizei zerſtreute die Menge und verhaftete
Déroulöde als er zu gehorchen ſich weigerte
Déroulsde proteſtirte der von ihm aus
geſtoßene Ruf ſei konſtitutionell legal Dérou
löde folgte aber nach der Polizeiwache wo er
nach einſtündiger Haft freigelaſſen wurde

Paris 2 Dez Telegr Bei dem Miniſterrathe im
Elyſée geſtern nachmittag nach Vertagung der
Kammer forderte Grévy nachdem Rouvier die
Bedeutung des Kammerbeſchluſſes dargelegt
jeden Miniſter auf zur Aeußerung ſeiner Anſicht
Alle Miniſter erklärten einſtimmig ein un
verzögerter Rücktritt Grévy s erſcheine noth
wendig Grévy erwiderte nicht er ſondern
die Kammer ſei es welche die Lage geſchaffen
die Kammer müſſe alſo auch die Verantwortung
vor der Geſchichte tragen Grévy erklärte
ſodann er werde morgen demiſſionieren
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Vorzüglichkeit hrer Anker Steinbaukaſten ſchreibe
Dieſelben ſprechen in der That für ſich ſelbſt wo ſieauch immer benutzt werden Es beſteht gar kein Zweifel

darin daß ſie auf die Kinder welche ſich damit beſötſtigen en dauernden guten Einfluß ausüben ſchon
dadurch daß ſie bei den Jungen den ſonſt ſo ausgeprägten ger törungstrieb in eine Vorliebe zum Auf
bauen verwandeln Um dieſen Wechſel
iſt nichts geeigneter als Jhre guten dauerhaDa Genauigkeit hergeſtellten Bauſteine

ie
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Schulranzen Damentaschen Wir o ge Conſerv et b
verkaufspreiſen m B 5 Schulranzen zu 3,25 ipiigBilderbücher größte Auswahl zum Selbſtkoſtenpreis Lripii ger

Schieferkaſten ſämmtliche Schulntenſit lien zu Spottpreiſen

Albums Portemonnaies ſämmtliche r aren, da ich bis 1 Jan
räumen muß zu jedem annehmbaren PreiſeSchreibmappen Pveſie s Schreibalbums in rößter Auswahl bis zu den Landbrod garantirt von reinemfeinſten Qualitäten als piuſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk be ön vorzüglich im Geſ a e

beeren alen Sble zur Hälfte des reellen Werthes L Werner in Gi ebichenſtein

G D I raurS Vurg bei Reideburg
e

Iſred SebmidätE Kertascher ſanſt und VandagenGeſchäft Se z eadewie

l e ne Anmeldung never singendor Mitglieder

Von Montag ab ſtehen feine fette
ſowie groſze und kleineLaudschweine

halbengliſche Raco m ſtets Cette Enten zum Verkauf beit Carl Birhe Giebichenſtein Brunnenftraſte 55

werden ſauber und billigſt garnirtStickereien i h e ine et etDer VorstandDie Puthandlung von Marie Birr ſein eng en
Gr Steinſtraſze 18 neben Herrn Banquier Lehmann König inempfiehlt vier der noch vorhandenen feinen Dawen und Kinder

te zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Expedition Neue Promenade 1

Halle Drud und Verlag von Htto Hendel Mit Beilage n
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